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nen. Die Assoziierung afrikani
scher Staaten in die EWG, die 
Interamerikanische Entwicklungs
bank, der „Aid-India-Club" und 
ähnliche Einrichtungen sind In
strumente des N. Auch die impe
rialistischen Militärpaktsysteme 
(NATO, CENTO, SEATO u. a.) 
werden für Zwecke des N. aus
genutzt. Der N. ist heute die 
Hauptwaffe des Imperialismus 
gegen die jungen Nationalstaa
ten. Neben dem USA-Imperialis- 
mus spielt vor allem der Impe
rialismus der BRD eine gefähr
liche Rolle in der Politik des N. 
Aufgrund des Widerspruches 
zwischen seinem relativ bedeu
tenden ökonomischen Potential 
und den dahinter zurückbleiben
den politisch-militärischen Mög
lichkeiten, wodurch u. a. seine 
besondere Aggressivität bedingt 
ist, realisiert er seine expansio
nistischen Ziele vorzugsweise im 
Rahmen der kollektiven Institu
tionen des N. sowie des Sonder
bündnisses mit den USA. Der 
N. stellt, historisch betrachtet, 
die Schlußphase der imperiali
stischen Kolonialpolitik dar und 
ist unabwendbar zum Scheitern 
verurteilt. Als zuverlässige Ver
bündete der für ihre nationale 
und soziale Befreiung und gegen 
neokolonialistische Expansion 
und Intervention des Imperia
lismus kämpfenden Völker er
weisen die sozialistischen Län
der, vor allem die Sowjetunion, 
den jungen Nationalstaaten soli
darische Hilfe und Unterstützung 
auf politisch-moralischem, öko
nomischem und militärischem 
Gebiet.

Neopositivismus —»■ Positivismus

„neue Ostpolitik“: Versuch des 
Imperialismus, auf der Grund
lage des zugunsten des Sozia
lismus veränderten Kräftever
hältnisses in der Welt durch An

erkennung von Realitäten einer 
internationalen Isolierung zu 
entgehen und Voraussetzungen 
für den weiteren Kampf gegen 
den Sozialismus mit veränderten 
Mitteln und Methoden sowie in 
längeren Fristen zu schaffen. Im 
engeren Sinne wird unter dem 
Begriff der „n. O." der Ver
such imperialistischer Kreise der 
BRD verstanden, für die Ex
pansionspolitik des Imperialis
mus der BRD einen Ausweg aus 
der gescheiterten „Politik der 
Stärke", der Politik des „kalten 
Krieges", des „roll back" - eben 
der gewaltsamen Zurückdrän- 
gung des Weltsozialismus - zu 
finden. Gegenüber der sozialisti
schen Staatengemeinschaft ver
folgen die herrschenden Kreise 
in der BRD mit der „n. O." eine 
auf lange Sicht berechnete Poli
tik des „Eindringens" in die so
zialistischen Länder. Nach dem 
Scheitern offener Konterrevolu
tionen setzt der Imperialismus 
verstärkt auf die —ideologische 
Diversion, auf die „Aufweichung" 
des Sozialismus von innen her, 
auf eine schleichende Konter
revolution durch „Liberalisie
rung" und „Sozialdemokratisie
rung" (—>- Sozialdemokratismus). 
Das Ziel ist und bleibt letzten 
Endes die Vernichtung des So
zialismus. Vor allem durch natio
nalistische Propaganda soll ein 
Keil sowohl zwischen die UdSSR 
und die anderen Länder der so
zialistischen Staatengemeinschaft 
als auch zwischen die einzelnen 
sozialistischen Länder getrieben 
werden. In diesem Sinne vor 
allem ist die „n. O." Bestandteil 
der —>■ Globalstrategie des USA- 
Imperialismus. Sie hat ihre Basis 
im imperialistischen NATO- 
Bündnis.

Neuererbewegung: Form der
schöpferischen Masseninitiative 
der Werktätigen. In der N. leistet


